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Bürgermeister- 

brief 
====

 

Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger ! 
 
 

Ein halbes Jahr ist seit der Gemeinderatswahl bereits vergangen und der 

Gemeinderat hat seine Arbeit wieder in vollem Umfang aufgenommen. Der 

Hemmschuh an unserem Tatendrang ist die Situation der 

Gemeindefinanzen die sich bereits beginnend mit dem 2. Halbjahr 2009 

abgezeichnet hat. Die für unsere Gemeinde so wichtigen Ertragsanteile 

wurden gekürzt und auf der anderen Seite wurden die Ausgaben im Sozial- 

und Gesundheitsbereich um ca. 20% angehoben. 

Die Ertragsanteile sind Steuergelder, die über den Bund eingehoben 

werden und nach einem bestimmten Aufteilungsschlüssel durch die Länder 

an die Gemeinden ausbezahlt werden. 

Die Beiträge der Gemeinde im Sozial- und Gesundheitsbereich dienen der 

Finanzierung der Landeskrankenhäuser und der Erhaltung der sozialen 

Infrastruktur in Niederösterreich. 

 

Aufgrund dieser Situation ergab sich im Voranschlag für das 

Haushaltsjahr 2010 ein Fehlbetrag von ca. € 304.000,-. 

 

Es wurde mit Mitte 2010 ein Sparprogramm vom Land Niederösterreich 

verordnet, wie Konsolidierungsgemeinden mit ihren freien finanziellen 

Mitteln zu verfahren haben. Mit freien finanziellen Mitteln sind die 

freiwilligen Leistungen, wie Förderungen und Subventionen gemeint - in 

unserer Gemeinde sprechen wir hier von einem Betrag von ca. € 100.000,- 

pro Jahr. 

 

 



Dieser Betrag der freiwilligen Leistungen muss nach Feststellung des 

Landes Niederösterreich auf € 10,- pro Einwohner gesenkt werden, wobei 

die Einsatzorganisationen und die Jugendförderungen ausgenommen sind. 

Diese Vorgangsweise wurde mit den Gemeindevertreterverbänden aller 

Parteien im Land Niederösterreich abgestimmt!! 

Im heurigen Sommer war es unsere Aufgabe, die Finanzen zu 

durchleuchten, um mögliches Einsparungspotential zu finden, was sich 

aufgrund der Fixkosten in der Gemeinde Göllersdorf sehr schwierig 

gestaltet hat. Trotzdem gelang es in einem Nachtragsvoranschlag, der in 

der Gemeinderatssitzung am 27.09.2010 beschlossen wurde, das 

Budgetloch von den oben genannten 304.000,- € auf einen Betrag von 

226.000,- € zu senken.  

 

Meine geschätzten Damen und Herren, die finanzielle Situation ist 

angespannt, wir müssen in den nächsten Jahren in unserer Gemeinde einen 

rigorosen Sparkurs in Angriff nehmen um die vorhandene, gut 

funktionierende Infrastruktur aufrecht erhalten zu können. Dazu gehören 

die Gemeindeverwaltung, die Haupt- und Volksschule, der Kindergarten, 

die Erhaltung der Strassen und Güterwege, die Wasserver- und die 

Abwasserentsorgung und natürlich die flächendeckende Versorgung durch 

Feuerwehr und Rotes Kreuz. 

Angesichts der oben beschriebenen Situation in unserer Gemeinde sind wir 

gezwungen, Gebühren anzupassen.  
 
 
 
        Ihr Bürgermeister 
 
 

                                                                        Josef Reinwein 
 
 
 
 
 
 
 
 
Göllersdorf, im Oktober 2010 
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In der letzten Gemeinderatssitzung am 27.September 2010 wurden 
im Detail folgende Gebührenanpassungen beschlossen 

 

 
 

Erhöhung Friedhofsgebühren 
 

Die seit dem Jahre 2001 unveränderten Preise für das Öffnen und Schließen von Grüften 
werden vom Steinmetz per 1.1.2011 erhöht. Da diese Kosten von der Gemeinde 
weiterverrechnet werden und von seiten der Marktgemeinde Göllersdorf die letzte 
Anpassung der Friedhofsgebühren Anfang 2007 erfolgte, mussten im Sinne der 
Kostendeckung die Friedhofsgebühren angepasst werden. 

 

Freiwillige Förderungen werden ausgesetzt 
 

Folgende freiwillige Förderungen durch die Marktgemeinde Göllersdorf werden ab 1.1.2011 
bis auf Weiteres ausgesetzt: 

• Förderung von Wohnbauten  
• Förderung von energiesparenden Maßnahmen 
• Förderung von Fremdenzimmern und Appartementwohnungen 
• Förderung für Lehrlingsausbildung 

Die Förderungen durch das Land NÖ für die Schaffung von Wohnbauten und 
energiesparende Maßnahmen bleiben weiterhin aufrecht. 

 

Kindergartentransport 
Derzeit beträgt der Elternbeitrag pro Fahrt € 0,80,. 
Die Gesamtkosten betragen insgesamt jährlich € 31.300,-.  
Davon wird vom Land NÖ ein Zuschuss von € 6.800,00 gewährt, der Beitrag der Eltern 
beläuft sich auf € 5.500,-. Der restliche Betrag von € 19.000,- wird von der Gemeinde 
finanziert. Um den Gemeindeanteil zu reduzieren, musste der Elternbeitrag neu überdacht 
und angepasst werden. Durch ein pauschales Tarifsystem kann der Abrechnungsaufwand 
wesentlich verringert werden. 
Ab 1.1.2011 gelten im Detail folgende Tarife: 
Monatsbetrag für eine Fahrt pro Tag:  € 24,- 
Monatsbetrag für Hin- und Rückfahrt pro Tag: € 40,-  
Für jedes weitere Kind pro Familie gibt es eine Ermäßigung von € 10,- für die Hin- und 
Rückfahrt und von € 6,- für die einfache Fahrt.  

 
 

Beendigung von Mitgliedschaften in Vereinen und Organisationen 
 

Um weitere Einsparungen im Budget zu erzielen wurde auch der Austritt der Gemeinde aus 
den Vereinen Tourimusverband Westliches Weinviertel und dem Regionalverband 
Europaregion Weinviertel einstimmig beschlossen.  
Ein Austritt aus den Vereinen Weinstraße Weinviertel West, und dem Interkom Hollabrunn – 
Retz – Znojmo (W3) ist aufgrund einer längeren vertraglichen Bindung derzeit nicht möglich. 

 

Subventionen von Vereinen 
 

Bei den Subventionen an unsere Vereine mussten ebenfalls Einsparungen vorgenommen 
werden.  
Die jährlichen Unterstützungszahlungen an die Feuerwehren  bleiben unverändert, wobei mir 
bewusst ist, dass die Aufrechterhaltung des Betriebes nur durch den persönlichen Einsatz 
der Mitglieder gewährleistet ist.  

 

Erhöhung der Energieeffizienz – Einsetzung eines Arbeitskreises 
Ein wesentlicher Kostenfaktor an den Ausgaben der Gemeinde sind die Energiekosten – 
Heiz- und Stromkosten in den öffentlichen Gebäuden, Straßenbeleuchtung, Pumpwerke für 
die Wasserversorgung und die Abwasserentsorgung, … 
Um in diesem Bereich Einsparungspotentiale auszuloten, wurde im Gemeinderat der 
Beschluss gefasst, einen Arbeitskreis für „Energie in der Marktgemeinde Göllersdorf“, der 
sich aus Mitgliedern aller Parteien und nach Bedarf auch aus externen Fachleuten bestehen 
soll, zu bilden.   
Der Arbeitskreis nimmt noch im heurigen Jahr seine Tätigkeit auf. 
 



 

Diverse Informationen aus unserer Gemeinde: 
 

 
 

Tempo 30 Zone in Göllersdorf 
 

Da mir die Sicherheit unserer Kinder am Herzen liegt, möchte ich 
nochmals auf die 30er Zone beim Kindergarten hinweisen. Hier gibt es 
in der Feldgasse, der Neugasse und der Gerichtsberggasse seit 
einiger Zeit schon eine 30iger-Zone.  
In dieser Zone gilt die Rechtsregel, d.h. an den Kreuzungen wurden 
Verkehrstafeln mit Vorrangzeichen entfernt – der Rechtskommende 
hat Vorrang. Es stehen am Beginn und am Ende der Zone 
Verkehrstafeln mit den jeweiligen 30iger-Zonen-Schildern. Die 
Geschwindigkeitsbegrenzung ist unbedingt einzuhalten, und an den 
Kreuzungen in der 30iger-Zone ist erhöhte Wachsamkeit unbedingt 
erforderlich. 
 

 

Landschaftsteich Viendorf 
 

Das Projekt Landschaftsteich Viendorf wurde bereits Anfang des Sommers 2010 gestartet! 
Inzwischen ist das Auslaufbauwerk fertiggestellt. Die nächsten Schritte werden die 
Herstellung des Dammes und die Ausformung des neuen Bachbettes am Porraubach sein. 
 

 

Schneeräumpflicht –  
Gehsteigräumung durch den Grundstückseigentümer 

 

Nach § 93 der Straßenverkehrsordnung haben Eigentümer von 
Liegenschaften in Ortsgebieten von 6 bis 22 Uhr dafür zu sorgen, 
dass Gehsteige, Gehwege und Stiegenanlagen entlang ihres ganzen 
Grundstückes von Schnee und Verunreinigungen gesäubert sind 
sowie bei Schnee und Glatteis gestreut sind.  
Diese Pflicht gilt übrigens auch, wenn der Weg bis zu 3 Meter vom 
Grundstück entfernt ist.  
Falls kein Gehsteig vorhanden ist, so ist der Straßenrand in einer 
Breite von 1 Meter zu säubern und zu bestreuen.  
Ausgenommen von diesen Pflichten sind nur Eigentümer 
unverbauter, land- und forstwirtschaftlicher genutzter Liegenschaften. 
Falls Sie ein Gebäude in Straßennähe besitzen, so haben Sie auch 
dafür zu sorgen, dass Schneewächten oder Eisbildungen von den 
Dächern entfernt werden. Wer sich nicht darum kümmert, dem 
drohen Geldstrafen und Schadenersatzklagen: Nach der 
Straßenverkehrsordnung sind bis zu € 726,- für Übertretungen fällig. 
Wenn ein Fußgänger am Gehsteig ausrutscht und sich verletzt kann 
der verantwortliche Grundbesitzer überdies zivilrechtlich zur 
Verantwortung gezogen werden 

 
 
 

 

ACHTUNG – Erhöhung des Einheitssatzes für die Aufschließungsabgabe mit 
01.12.2010 

 

Mit dem 01. Dezember 2010 muss der Einheitssatz der Aufschließungsabgabe nach 
Vorgabe des Landes Niederösterreich von 330,- € auf 450,- € angehoben werden, was auch 
schon vom Gemeinderat beschlossen worden ist. 
Die Aufschließung ist bei der erstmaligen Bebauung oder Erweiterung von Bauplätzen von 
der Gemeinde einzuheben. 
Als Rechenbeispiel nehmen wir einen Bauplatz mit 900 m² der aufgeschlossen werden soll: 
Der aktuelle Hebesatz: Wurzel aus 900 = 30 x 330 =   9.900,-- € Aufschließung 
Der neue Hebesatz:  Wurzel aus 900 = 30 x 450 = 13.500,-- € Aufschließung 
Falls Interesse an einer Bezahlung der Aufschließungskosten vor dem 01.12.2010 besteht, 
melden Sie sich bitte bis spätestens 12.11.2010 bei Frau Heberger am Gemeindeamt 
Göllersdorf!!  


